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Erscheint Di en S l a g , Donnerstag und SamStag .
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezir ? und nächster Um¬

gebung 9 Pfg . die Zeile , sonst 12 Psg .
Samstag , den 28. Februar 1891.

LbonnementSpreiS vierteljährlich in der Stadt 90 Pfg . und
20 Psg . Trägerlohn , durch die Post biogen Ml . 1. lü , sonst in
ganz Württemberg Ml . 1. Sb.

Amtliche Bekanntmachungen .

Calw .

Die Ortslwrsteher
derjenigen Gemeinden , in welchen sich Betriebskranken¬
kassen und eingeschriebene Hilfskassen befinden , wer¬
den daran erinnert , daß di ; Uebersichten und Rech¬
nungsabschlüsse pro 1890 spätestens bis

zum 1. April d. I .
an das Oberamt einzusenden sind .

Die Vorlage vor diesem Termin ist
zweckmäßig und erwünscht .

Den 26 . Febr . 1891 .
K. Oberamt .
Supper .

Bewerberausruf .
Zur Besorgung der Straße Teinach -Schmieh '

ist auf 1. April d . I . ein Wärter mit einem Jahres¬
gehalt von 310 ^ anzustellen . Diese Stelle wird
zur Bewerbung hiemit ausgeschrieben .

Calw , den 27 . Febr . 1891 .
K. Oberamt .
Supper .

Amtliche Delrallntumchulig.
betreffend Maßregeln zur Bekämpfung

der Maul - und Klauenseuche .
Der auf Montag den 2 . März d . I . entfallende

Viehmarkt in Pforzheim wird nicht abgehalten
werden .

Calw , den 26 . Febr . 1891 .
K. Oberamt .

Amtmann Bertsch .

Tages-Neuigkeiten.
sAmtlichesff Seine Majestät der König

haben am 24 . d. Mts . die erledigte Reallehrstelle
am Reallyceum in Calw dem Hilfslehrer Dan gel
in Ravensburg unter gleichzeitiger Verleihung des
Titels eines Oberreallehrers , allergnädigst zu über¬
tragen geruht .

sAmtliches .s Seine Königliche Maje¬
stät haben am 23 . d. M . den Oberförster Kurz in
Plattenhardt seinem Ansuchen gemäß auf das Revier¬
amt Stammheim , Forsts Wildberg , allergnädigst ver¬
setẑ

^ Liebelsberg , 25 . Febr . Daß man auf
unserer Höhe auch recht alt werden kann , beweist,
daß ein hiesiger Bürger , Namens Friedrich Rentsch -
ler , heute seinen 98 . Geburtstag feiert , derselbe ist
am 25 . Febr . 1793 geboren ; seine Gesundheitsver¬
hältnisse sind noch befriedigende und lassen hoffen ,
daß er seine 100 Jahr erreichen könnte . In seiner
Jugend diente der Betagte längere Zeit als Knecht
in der „ Kanne " in Calw .

Herrenberg , 23 . Febr . Leider haben wir
schon wieder von einer Messeraffaire zu berichten . Am
Sonntag Nacht um 11 Uhr hatten in Gültstein zwei
verheiratete Männer von dort , der Schreiner Johs .
Kapp und der Taglöhner Jak . Friedr . Reichert ,
einen Wortwechsel miteinander , in Folge dessen Kapp ,
der ein Nachbar des Reichert ist, an dem Hause des¬
selben hinaufschimpfte . Reichert schimpfte zum Fen¬
ster heraus , kam schließlich herunter und ging mit
einem Stecken in der Hand auf Kapp zu, worauf ihm
dieser zwei Stiche beibrachte . Der Verletzte ist noch
nicht außer Gefahr , wird jedoch wahrscheinlich mit
dem Leben davonkommen .

Stuttgart , 26 . Februar . Gestern verstarb
hier nach kurzer Krankheit im 69 . Jahre seines Lebens
Freiherr Wilhelm König von Königshofen ,
geb. den 14 . Juli 1822 , K. Kammerherr , seit nicht

weniger als 35 Jahren ritterschastlicher Abgeordneter
für den Donaukreis , 1866 bis 1882 Mitglied des
weiteren ständischen Ausschusses , K . Badekommissär
für Wildbad , Mitglied der Kommission von Sach¬
verständigen für das Konservatorium der vaterländischen
Kunst - und Altertumsdenkmale , Mitglied der weiteren
Kommission für die Staatssammlung vaterländischer
Kunst - und Altertumsdenkmale , Ehrenritter des Ordens
der württembergischen Krone , Kommenthur 2 . Klaffe
des Friedrichs -Ordens , Ehrenritter des Johanniter -
Ordens . — Der verstorbene Freiherr hat , wie schon
aus der Erzählung seiner mannigfachen von ihm mit
Auszeichnung versehenen Aemter und Ehrenämter her¬
vorgeht , seinem König und seinem Land stets in hin¬
gebender Thütigkeit gedient und sich in langer und
hervorragender Laufbahn immer als ein treuer Sohn
seines Vaterlandes gezeigt . Dem strammen , lebhaf¬
ten und energischen Herrn hätte niemand angesehen ,
daß er schon die Siebenzig streifte . Für die deutsche
Sache ist Freiherr W . König stets mit patriotischer
Gesinnung eingetreten . Der Hingang dieses Edel¬
manns , Ehrenmanns und ausgezeichneten Charakters
wird in weiten Kreisen Teilnahme erwecken.

Stuttgart , 19 . Febr . Ein interessanter
Prozeß spielte sich heute in mehrstündiger Verhand¬
lung vor dem zweiten Zivilsenat des Kgl . Oberlandes¬
gerichts hier ab . Durch Urteil des Landgerichts Heil¬
bronn vom 14 . Nov . 1890 wurde Frau Bertha Lipp
geb. Mayer in Stuttgart mit der Klage gegen ihren
Ehemann Dr . Franz Lipp in Heilbronn , Herausgabe
eines ehelichen Beibringens betreffend , kostenpflichtig
abgewiesen , gegen welche Entscheidung sie Berufung
an das Oberlandesgericht einlegte . In der heutigen
Verhandlung war die Klägerin durch Rechtsanwalt
Kapp von hier , der Beklagte durch Rechtsanwalt
Wendler von Heilbronn vertreten . In die am 12 .
April 1886 abgeschlossene Ehe wurde seitens der Klägerin
ein Vermögen von 30 510 ^ (Wertpapiere und
7000 ^ Fahrnis ) eingebracht ; das Vermögen des

euitteton .

WerfehmL .
Nach amerikanischem Motiv frei bearbeitet von A. Geisel .

(Fortsetzung .)
„Geh ' immerhin ", rief er finster . „Deine Gegenwart besudelt mein Haus !

Nun , weßhalb zögerst Du — Du meinst wohl , Jerome werde Dich auf Deinen Irr¬
fahrten begleiten ? Geh ' nur allein — Jerome ist der Sohn dieses Hauses — sobald
er Dich nicht mehr sieht, wird er Dich vergessen, und je eher Du den Staub von
Rockwalds von Deinen Füßen schüttelst, um so lieber wird 's ihm und mir sein !"

„Du irrst , Vater " , sagte Jerome tiefernst , indem er den Arm um Katharina
legte , die halb ohnmächtig an dem Nähtisch lehnte , auf welchem die Pistolen lagen ,
„in Armut und Reichtum , in Not und Tod , in Krankheit und Gesundheit bleiben
wir vereint , bis der Tod uns scheidet, und so wahr Gott mir helfe, ich werde Katha¬
rina nie verlassen !"

Hoch aufgerichtet stand Jerome seinem Vater gegenüber , der offenbar nicht
erwartet hatte , so energischem Widerspruch zu begegnen . In ohnmächtiger Wut
hantierte der alte Freiherr mit den Pfftolen ; er nahm eine derselben auf , untersuchte
den Lauf und behielt die Waffe wie spielend in der Hand .

„Er will mich verlassen — seinen Vater verlassen " , stöhnte der alte Herr
endlich ; „das Lärvchen einer Dirne hat ihn geblendet — er vergißt , was er mir
schuldig ist, und schleift seine Ehre durch den Koth !*

Wie von einer Natter gestochen, fuhr die junge Frau auf , und das andere
Pistol ergreifend , rief sie verzweifelt :

„Nein , Jerome — durch mich sollst Du nicht unglücklich werden — ich weiß ,
was ich zu thun habe !" und dabei untersuchte sie den Lauf der Waffe und richtete
dieselbe auf ihr eigenes Herz !

Wie ich bereits gesagt , hatte ich mich in den Winkel neben der Thüre gedrückt -
ich war wie gelähmt vor Emsetzen und diese Empfindung steigerte sich, als ich den
alten Freiherrn , welchem die junge Frau den Rücken kehrte, gleichfalls die Waffe
erheben und auf seine Schwiegertochter richten sah . Jerome hatte inzwischen seiner
Gattin die Pistole aus der Hand gewunden — im gleichen Moment krachte ein
Schuß und dtr unglückliche Jerome stürzte entseelt zu Boden , während der alte Frei¬
herr einen Wutschrei ausstieß und sein noch rauchendes Pistol von sich schleuderte ,
— Katharina war , als sie ihren Gotten zusammenstürzen sah, ohnmächtig über ihn
gesunken — sein Herzblut rieselte aus ihre weißen Hände und auf ihre goldenen
Haare , welche weithin über den Teppich fluteten .

Als ich die Beiden regungslos dalicgen sah, kroch ich aus meinem Winkel
hervor und nahm die Pistolen auf , wobei ich gewahrte , daß dirjenige , welche die
junge Frau noch mit der Rechten umklammert hielt , nickt abgeschoffen war . . . .
Der alte Freiherr hatte wie blödsinnig auf die Leiche seines Sohnes geblickt ; als er
jetzt gewahrte , daß ich die Waffen untersuchte , richtete er sich entschlossen auf , legte
mir die Hand auf die Schulter und sagte mit hohler Stimme :

„Martin — ich habe meinen Sohn erschossen — Gott weiß , daß ich es nicht
gewollt , aber der Böse muß den Laus meiner Waffe gelenkt haben ! Du bist der
einzige Zeuge der entsetzlichen That — nieder auf Deine Kniee und schwöre mir ,
daß Du das Geheimnis dieser Stunde Dein Lebenlang bewahren willst !"

Ich leistete den Schwur , den er mir langsam vorsprach — ich qlaut ^ da¬
mals nicht anders , als daß er nur seine Mifsethat verheimlichen wollte , unijk da er
ohnedies durch seines Sohnes Tod schwer genug gestraft war , hielt ich es nicht für
Sünde , sein Gebot zu erfüllen . Erst nachdem es zu spät war . erfuhr ich, in welcher
Weise er seine Macht benutzte, um die arme junge Frau zu vernichten ; nachdem ich
geschworen , wollte ich versuchen, der Ohnmächtigen beizustehen, aber er litt es nicht. —

„Sie wird schon wieder zu sich kommen," sagte er hart . „Unkraut verdirbt
nicht ! Komm jetzt mit mir , eS ist viel zu ordnen !"



103

Beklagten zur Zeit des Eheabschlusses wird auf
16050 angegeben , wobei jedoch zu bemerken ist,
daß nur ein geringer Teil in barem Gelde , das übrige
in Büchern , Gemälden , Waffen , Wäsche und Kleidern
bestand . Im Mai 1888 faßte der Beklagte mit Zu¬
stimmung der Klägerin den Entschluß , in Heilbronn
-eine Zeitung zu gründen . Hiezu wurden von dem
Gelde der Klägerin 11000 ^ verwendet . Frau
Lipp siedelte nicht nach Heilbronn über , es fehlte ihr
wohl das Vertrauen zu der Sache . Ihr Later Carl
Mayer selbst bezeichnet« das Unternehmen als ein
„Kapital fressendes Abenteuer ." Als Frau Dr . Lipp
den Versuch machte doch nach Heilbronn zu ziehen
und dort in Begleitung ihres Vaters eine Wohnung
eingesehen hatte , war es auf dem Wege zum Bahn¬
hof zwischen den Ehegatten zu einer heftigen Scene
gekommen . Lipp rief schließlich seiner Frau zu :
„Fahre du mit deinem Vater zum Teufel " ! Seine
späteren Versuche ein Zusammenleben wieder zu be¬
werkstelligen , scheitertcnsämtlich . Ueber seinen Schwieger¬
vater schrieb er an seine Frau in despektierlicher
Weise ; unter anderem redet er auch von dem „land¬
bekannten Mayer 'schen Egoismus " , den Beobachter
nennt er ein „bankerottes Blatt " , dessen Hebung ihm
trotz aller Anstrengung nicht gelungen sei. Nicht
geringes Aufsehen erregte im Laufe der Verhand¬
lung nachstehender Vorgang . Der Beklagte hatte sich
zum Eide darüber " erboten , daß es nicht wahr sei,
daß er mit Rechtsanwalt Payer zwecks Veranstaltung
einer Unterredung zur Beilegung der ehelichen Zwistig¬
keiten schriftlich unterhandelt habe . Als aber Rechts¬
anwalt Kapp ein diesbezügliches Schreiben des Dr .
Lipp dem Gerichtshöfe vorlegte , da gab es allerseits
erstaunte Gesichter . Der Vertreter der Klägerin
nahm Anlaß zu bemerken , daß der Vorfall beweise,
daß Lipp es mit dem Eide nicht genau zu nehmen
scheine, weshalb es angezeigt sein dürfte , ihn in diesem
Prozesse überhaupt nicht zum Schwure zuzulassen .

Heilbronn , 22 . Febr . Von Mitgliedern
des hiesigen Bürgerausschusses soll der Antrag gestellt
worden sein, dem Dichter Ludwig Pfau , der in
diesem Jahr seinen 70 . Geburtstag feiert , das Ehren¬
bürgerrecht unserer Stadt zu verleihen .

Rottweil , 24 . Febr . In der Nacht vom
letzten Samstag auf Sonntag wurden dem Kreuz¬
wirt Mayer in Villingendorf , O .-A . Rottweil ,
362 bares Geld und 3 Pfd . Emmenthalerkäse
mittelst Einbruchs gestohlen . Der Dieb gelangte zu¬
nächst in das zu ebener Erde gelegene Wirtschafts¬
zimmer , von wo aus er die Thüre des Nebenzimmers
anbohrte , sich eine Oeffnung schaffte, durch dieselbe
hineingriff und so die von innen versperrte Thüre
öffnen konnte . Das Geld war in einer verschlossenen
Kommode aufbewahrt , welche der Dieb aufsprengte .
Die Landjägermannschaft ist auf der Suche nach dem
nicht ganz unbekannten Thäter .

Hohenheim , 22 . Febr . Heute früh ist eine
dem landwirtschaftlichen Institut gehörige , auf freiem
Felde stehende Heufeime durch böswillige Hand ange¬
zündet worden und abgebrannt . Es waren über
1500 Ztr . Heu ; der Schaden beträgt ca . 3000 -A
Der Thäter ist nicht ermittelt , x

— Die „Tüb . Chron ." schreibt : Aufsehen
erregt der Bankerott des Bankiers Engel in Rotten -
bürg . Die Passiva sollen mehrere hunderttausend
Mark betragen . Ein Gönninger Bürger soll mit

60000 ^ betroffen , zahlreiche mittlere Leute in
Wurmlingen und anderen Orten sollen gleichfalls in
Mitleidenschaft gezogen sein .

Ellwangen . Eine Versammlung von Bier¬
brauern aus Stadt und Bezirk hat in der Frage einer
gerechteren Verteilung der Malzsteuer beschlossen,
eine mit Unterschriften versehene Eingabe im Sinne
des Bietigheimer Beschlusses Abs . 3 an die Stände¬
kammer zu richten und zugleich die Abgeordneten um
ihre Unterstützung zu bitten . Im gleichen Sinne hat
Aalen beschlossen. Es dürste sich nach Ansicht der
Beteiligten empfehlen , oberamtsweise so vorzugehen
und die Eingaben durch den Brauerbundausschuß
überreichen zu wollen .

Ellwangen , 24 . Febr . Heute brachte man
die irdischen Ueberreste Friedr . Retters zu Grabe .
Die überaus zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte bekundete , in welch hoher Achtung der
Entseelte stand . Die Feuerwehr hier gab das Ehren¬
geleite . Nach beendigter kirchlicher Feier traten ver¬
schiedene Deputierte an das Grab unv gaben ihren Ge¬
fühlen in warm empfundenen Worten Ausdruck unter
gleichzeitiger Niederlegung von Lorbeerkränzen — so
ein Deputierter des Landeskomites der Volkspartei
aus Stuttgart ; ein Vertreter der Volkspartei des
zweiten Wahlkreises aus Eßlingen , sowie des Volks¬
vereins in Heidenheim . Regierungsrat Oberamtmann
Göbel anerkannte die ersprießliche Thätigkeit des
Dahingegangenen im landwirtschaftlichen Verein , Be¬
zirksinspektor Textor die aufopfernde Hingabe des¬
selben im Interests der Feuerwehr , deren langjähriger
Kommandant Retter war .

Waldsee , 24 . Febk . In der Fastnacht ver¬
lor ein Zimmermann von Menisweiler sein Notizbuch ,
welches zwei Fünfzigmarkscheine enthielt . Es zeigte
sich bisher trotz Ausschreibens kein redlicher Finder .
Da wurde die Fahndungspolizei auf einen Eisenbahn -
taglöhnsr , der an einem einzigen Tag für 18 ^
Freizeche in einer Wirtschaft bezahlte , aufmerksam ge¬
macht . Die Beobachtung des Mannes ergab weitere
Verdachtsgründe . Nach einigen Kreuz - und Quer¬
fragen durch einen Landjäger gestand derselbe , das
Buch samt Geld gefunden zu haben . Hierauf wurden
die beiden Scheine auf der Bühne vorgefunden . Das
für den Zimmermeister wertvolle Notizbuch scheint
aus Furcht vor Entdeckung vernichtet worden zu sein.

Straßburg , 26 . Febr . Gestern fand beim
Statthalter ein parlamentarisches Fest¬
essen statt , zu welchem die Spitzen der Civil - und Mili¬
tärbehörden , sowie die Mitglieder des Landesausschusses
geladen waren . Bei der Tafel brachte der Statthalter
ein Hoch auf den Kaiser aus und hielt alsdann eine
längere Ansprache , worin er der Freude über das
Vertrauen und die loyale Gesinnung der Bevölkerung
Ausdruck gab ; auch das Vertrauen zu den besseren
Absichten der westlichen Nachbarn habe sich gesteigert ,
welches, da es früher bisweilen gestört wurde , die
Maßregeln veranlaßte , die teilweise noch auf dem
Lande lasteten . Beiderseits sei Hoffnung vorhanden ,
zu normalen Zuständen zurückzukehren . Zum Schluffe
bemerkte der Statthalter gegenüber den über seinen
Rücktritt verbreiteten Gerüchten , er werde aus
dem Posten bleiben , so lange er das Ver¬
trauen des Kaisers besitze .

Berlin , 24 . Febr . Der Kaiser stattete

Ich folgte ihm — war er doch mein Herr , dem ich seit meinem fünfzehnten

Jahre gedient .
Der Freiherr führte mich in ein an sein Badezimmer stoßendes Kabinet , in

welchem allerlei herrenloses Gerümpel aufgestopelt war und befahl mir , hier das

Feldbett , welches im Badezimmer stand , aufzuschlagen . Ich wunderte mich über

den seltsamen Auftrag , wagte aber keine Widerrede — ich glaubte anfänglich , der

Schrecken habe den Freiherrn verwirrt , und erst viel später begriff ich, daß er nie

klarer und schärfer kombiniert hatte , als er in jener Stunde .

Nachdem das Bett aufgeschlagen war , hieß mich der Freiherr Vorräte an

Speise und Trank herbeischaffen, und als ich auch dieses Geheiß befolgt hatte , gebot

er mir , das Fenster des kleinen Gemachs zu schließen und ihm dann in den Speise -

saol zu folgen , dessen sämmtliche Thüren er verschlossen hatte , damit Niemand von

der übrigen Dienerschaft den schrecklichenAnblick, der sich dort den Augen bot , ge¬

wahren sollte , wie er sagte .
Während ich das Fenster schloß, hörte ich den Riegel der Thür vom Bade¬

zimmer aus vorschieben, das Kabinet hatte nur diesen einzigen AuSgang , und ich

war gefangen , wenn ich auch nicht ahnte , weßhalb . — Der Freiherr rief mir zu,

ich sollte mich ruhig verhalten und Geduld haben — das Weitere werde sich finden .

Halb betäubt von den schrecklichen Vorgängen warf ich mich aufs Bett und schlief

ein — als ich erwachte , war es fast dunkel geworden . Das einzige Fenster des im

zweiten Stock gelegenen Kabinets ging auf den Hof ; ich blickte hinaus und sah beim

Schein der dort brennenden Laterne den Kutscher den Wagen hinausschieben und

und anspannen . Bald darauf erschien der Freiherr , ilnn folgten zwei Diener , welche

die wie gebrochen dahinschreitende Wütwe Jerome 's führten und in den Wagen

hoben . Der Freiherr stieg gleichfalls ein, die Pferde zogen an und fort rollte der

Wagen . Erst viel später erfuhr ich, daß der Freiherr an diesem Tage seine Schwieger¬

tochter nach Wansmore ins Gefängnis gebracht und dem wachthabenden Beamten

milgeteilt hatte , die junge Frau habe ihren Gatten erschossen!

dem Reichskanzler General v. Caprivi heute einen
Besuch ab und beglückwünschte denselben zu seinem
60 . Geburtstage .

Berlin , 26 . Febr . Das Rezept , nach wel¬
chem Professor Liebreich sein Heilmittel be¬
reitet , lautet : Zwei Zehntel Gramm Kantharidin ,
vier Zehntel Gramm Kalihydrat (oder drei Zehntel
Natronhydrat ) genauest abgewogen und in einem Tau -
send - Cubikcentimeter - Maßkolben mit etwa zwanzig
Cubikcentimeter Wasser im Wasserbads erwärmt , bis
eme klare Lösung erfolgt ; dann wird allmählich unter
fortdauernder Erwärmung , bis ungefähr zur Marke ,
Wasser zugesetzt und nach Erkalten der Flüssigkeit
bis genau zu einem Liter Wasser aufgefüllt .

Newyork , 24 . Febr . Heute wurden , wie
schon kurz gemeldet , 5 ungarische Bergleute lebend
ans Tageslicht gebracht , welche seit dem 14 . ds . in
dem Kohlenbergwerk Jeansville in Psnnfylvanien be¬
graben waren , als das Wasser dasselbe überflutete .

Alle 5 hatten furchtbar von Hunger und Durst ge¬
litten und konnten vor Schwäche kaum stehen . Einige
Tage hindurch fristeten sie ihr Leben von den von
anderen Bergleuten in der Grube zurückgelassenen
Lebensmitteln . Hierauf tranken sie das Oel ihrer
Lampen . Schließlich blieb ihnen zum Löschen des
Durstes nur das an den Wänden des Ganges durch- ,
sickernde stark schwefelhaltige Wasser . Die Freude
der ungarischen Bergleute des Distrikts , als sie von
der Rettung ihrer Landsleute hörten , kannte keine
Grenzen .

Calw .

Lau-ivirt. Kezirksoerein.
Nachdem der Preis für

Original Probsteicrhaber
auf Mk . 16 . — Pr. 156 Pfund ermäßigt ist,
fordern wir unsere Mitglieder auf , die günstige
Gelegenheit eines Saatfruchtwechsels nicht
unbenutzt zu lassen und ihren Bedarf , —
in Säcken ä 150 Pfund ausgedrückt , alsbald ^
bei dem Unterzeichneten anzümelden .

Calw , 25 . Februar 1891 .
Der Sekretär :

Hugo Rau .

Standesamt ßalw .
Geborene :

17. Febr . BerthaPauline . TochterdesGottliebNiehm ,
Schlossermeisters .

17. „ Veronika , Tochter des Josef Trotter , Stein¬
brechers .

Getraute :
24 . Febr . Christian Bertsch , Schuhmachermeister hier

mit Sofie Friedrike Beu ttenm üll er .
Gestorbene :

21. Febr . Rudolf Stäubli , Ist - Jahre alt , Sohn des
Jakob Stäubli , Werkführers .

22. „ Jakob Eckardt , Steinbrecher , 56 Jahre alt .
22 . . Johanna Maria S ch a u b , 6 Monate alt ,

Tochter des Wilhelm S cha u b , Schuh¬
machermeisters .

Gottesdienst
am Sonntag , den 1. März .

Vom Turm : 132 .
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun . 1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen . 5 Uhr Abendpredigt :
Herr Helfer Eytel . _

Vier Tage nach der Mordthat fand das feierliche Leichenbegängnis Jeroms

Rockwald 's Statt , ich sah von meinem Gefängnis aus den Zug vom Schloßhof

nach der in der Kapelle befindlichen Gruft schreiten und weinte heiße Thränen , weil

ich meinem jungen Herrn nicht das letzte Geleit geben durfte . — Der alte Freiherr

versorgte mich regelmäßig mit allem Nötigen — später habe ich erfahren , daß er der

Dienerschaft mitgeteilt , ich sei plötzlich irrsinnig geworden und müsse deshalb so

streng verwahrt werden .
Volle sechs Monate habe ich in jenem Kabinet zugebracht , dann verfiel ich

in ein Nervenfieber und so durste ich, nachdem ich genesen war , mein Gefängnis

verlassen . Inzwischen waren sämmtliche Diener entlassen und durch ganz fremde

Leute ersetzt worden ; ich erfuhr nur allmählich und stückweise, was sich ereignet

hatte , und als ich meinen Herrn kniefällig bat , meinen Schwur zu lösen , weigerte

er sich dessen. Ich will meinem schlimmsten Feind nicht wünschen , daß er die Qualen

erdulde , die ich' seit fast zwanzig Jahren ertragen habe — vielleicht ist's eine ebenso

große Sünde , daß ich jetzt meinen Schwur gebrochen , aber ich konnte nicht anders ."

„Diese letzte Sünde will ich auf mich nehmen ," sagte Wapping mit einem

tiefen Atemzug . „Ihr müßt Eure Aussagen vor dem Amt wiederholen , und Gott

gebe, daß die arme schwergeprüfte Frau noch lebt ! Aber wenn sie auch tot ist, so

ist's doch eine heilige Pflicht , die Schmach von ihrem Namen zu nehmen und daS

Andenken der Armen zu reinigen ."
„Ach. sie ist sicher todt ," flüsterte Martin , „denn ich habe zweimal ihren Geist

gesehen. Das erste Mal sah ich sie am Sarge des alten Freiherrn am Abend vor

dem Begräbniß ; ich trat ins Sterbezimmer , um das nasse Tuch auf dem Gesicht

des Toten zu erneuern , und da stand Frau Katharina 's Gesicht am Fußende des

Sarges und blickte starr auf den Toten . Ich schrie laut auf und schloß die Augen ,

als ich wieder aufblickte, war die Gestalt verschwunden , und ich sah, daß das Fenster

geöffnet war ."
(Forts , folgt .)
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Amtliche Kkkannlumchilngen.
Calw .

Marktconcession.
Die Stadtgemeinde Calw sucht darum nach , die im Jahre 1883 auf die

Dauer von fünf Jahren gestatteten Pferde -, Rindvieh - und Schweine -Märkte je
am zweiten Mittwoch der Monate April und August auf unbestimmte Zeit fort¬
setzen zu dürfen .

Dieses Gesuch wird mit der Aufforderung veröffentlicht , etwaige Einwen¬
dungen gegen die Gewährung desselben binnen der Frist von 10 Tagen bei der
Unterzeichneten Stelle anzubringen .

Calw , den 25 . Februar . 1891 .
K. Oberamt .

Supper .

K. Bctrievsbauamt Pforzheim .

Verkauf von Laubholzgebüsch
mit vielen Schäleichen

auf der Strecke Unterreichenbach — Hirsau .
Am Dienstag , den 3 . März , werden auf der Strecke Unterreichenbach —

Hirsau die an den Bahnböschungen stehenden Laubholzgebüsche mit vielen Schäl¬
eichen darunter , in abgeteilten Losen an Ort und Stelle selbst, an den Meist¬
bietenden im öffentlichen Aufstreich auf dem Stock verkauft , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .

Beginn der Verhandlung vormittags 8 ' / - Uhr bei Unterreichenbach ;
in Liebenzell beim obern Bad um 11 Uhr ; Hirsau bei Wärterhaus Nr . 51 um
7 - 1 Uhr .

Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verhandlung bekannt gemacht .
Hirsau , den 26 . Febr . 1891 . I . A . :

Bahnmeister Müller .

Vergebung
von Msenbahnbanarbciten .

Zur Ausführung der Eisenbahn von Nagold nach
Alten steig werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten des
Iten Arbeitsloses der Bausektion Nagold zur Bewerbung aus¬
geboten .
, . Dieses Arbeitslos liegt ganz auf Markung Nagold , be¬
ginnt bei Kilometer 0 auf dem Bahnhof und endigt bei Kilo¬
meter 2,244 auf der Staatsstraße von Nagold nach Altensteig .

Dasselbe ist 2244 Bieter lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschläge wie folgt berechnet :

1) Erd -, Fels - und Böschungsarbeiten
2) Einfriedigungen .
3) Wegübergänge . . . . . .
4 ) Durchlässe und Brücken . . .
5) Oberbau (Bettung ) .

20 ,257 ^ 77 H
266 „ — „

3,896 „ 59 „
3,211 „ 99 „
3,930 „ - „

zusammen 81 ,562 35 ^ j.
Die Plane , Voranschläge und das Bedingnisheft können auf der Kanzlei

der Unterzeichneten Stelle , im Bahnhofgebäude Nagold , eingesehen werden .
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche

den Abstreich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten
müssen , unter Anschluß von Zeugnissen über den Besitz der er¬
forderlichen Mittel , sowie über ihre Geschäftstüchtigkeit und
Erfahrung in solchen Arbeiten schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift

„Angebot zu den Bauarbeiten im Iten Arbeitslos "
versehen , spätestens bis

Samstag , den 14. März 1891 , mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage , nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung
der eingelaufenen Angebote statt , welcher die Bewerber anmohnen können .

Nagold , den 26 . Febr . 1891 .
K. Eisenbahnbausektion .

Kübler .

Accord .
Im Wege der schriftlichen Submission

wird die
Lieferung von Schubkarren für

Straßenwärter
vergeben und zwar :

5 Stück eiserne 2räderig ,
10 Stück eiserne Iräderig ,
10 Stück einräderige von Holz .

Zeichnung und Ueberschlag rc. sind
bei der Unterzeichneten Stelle aufgelegt ,
woselbst auch die Offerte spätestens bis

Mittwoch , den 4 . März ,
vormittags 1 Uhr ,

eingereicht werden wollen .
Calw , den 27 . Februar 1891 .

Oberamtspflege .
Fechter .

Revier Schwann .

Slangen -Verkauf
am Sam¬
stag, den
7. März ,
vormit¬

tags 10
Uhr , auf

dem Rathaus in Schwann aus dem
Staatswald Abt . Straubenhardt , Hag¬
wiesle , Eselsbach und Steinbruch :

202 Werkstangen I . bis IV . Kl .,
785 Hopfenstangen I . Kl . , 1025
dto . II . Kl ., 185 dto . III . Kl .,
22 ,080 Reisstangen I . bis V . Kl .,
40 Ausschußstangen .

Abfuhr günstig , Entfernung von der
Station Rothenbach 0,5— 4 Kilometer .
Die Hopfenstangen sind meist sichten.

Revier Liebenzell .

Die Wegsperre
im Staatswald Hummelberg (cf. Nr . 138
ds . Blattes von 1890 ) wird hiemit auf¬
gehoben .

Revieramt .

Nothfelden ,
Gerichtsbezirks Nagold .

Hkäuöiger-Aufruf .
In der Nachlaßsache der am 4 .

Januar d. Js . verstorbenen Christine
Katharine geb. Wurster , gewes. Ehe¬

frau des Johann Georg Bühler ,
Hirschwirts hier , ergeht an die Gläubiger
die Aufforderung , ihre Ansprüche bei
Gefahr der Nichtberücksichtigung

binnen 1v Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen .

Den 25 . Februar 1891 .
K. Amtsnotariat Altensteig .

Ass. Lindörfer .
Calw .

Haus -Verkauf .
Aus dem Nachlaß der Christian

Köhler , Feilenhauers Witwe hier,
kommt deren 3stockiges Wohn¬
haus Nr . 342 mit Feilen¬
hauerwerkstätte und 7 a 56 gm
Gras -, Baum - und Gemüse¬

garten hinterm Haus an der Badgasse , am
Montag , den 2 . März 1891 ,

vormittags 11 Uhr ,
auf hiesigem Rathaus zur ersten Ver¬
steigerung .

Stadtschultheiß Haffner .

Il !i« , ,
MM «

Calw .

Georgensum .
Die Arbeiterstiftung des Herrn

Generalkonsuls v . Georgii -Geor -
genau kommt nächsten Sonntag ,
den 1. März , nach dem Vormittags¬
gottesdienst zur Verlosung und Austei¬
lung . Diejenigen Arbeiter , welche durch
Krankheit am Erscheinen verhindert
sind, können sich durch einen andern mit
schriftlichem Auftrag vertreten lassen ;
andere Entschuldigungen nicht persönlichen
Erscheinens aber werden nicht ange¬
nommen .

Pcrwoltuagrrat äe« Georgenäum «.

Hirsau .

Langholz - und
Al 'ächentose-Herkauf .

Am Montag ,
den 2 . März d. I .,
vormittags 10 Uhr ,
kommen bei Bäcker
und Wirt Walz da¬
hier aus dem Ge¬
meindewald Otten -

bronnerberg im Aufstreich zum Verkauf :
32 Stück Langholz mit 48 ,92 Festm .,
10 Flächenlose Fichten - und Tannen -

stängchen ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

A . A . :
_ Waldmeister L örcher .

Ostelsheim .

od -Verkauf .od -Verkauf .

32 Stück Eichen von 4 bis 10 m32 Stück Eichen von 4 bis 10 m
lang , 21 bis 44 em Durchmesser ,

4 Stück Buchen , 3 bis 8m lang ,
37 bis 41 am Durchmesser ,

im Dittenberg 50 St . forchene Säg¬
klötze und Sägstämme 1. Klasse,
von 5 bis 16 m lang , 20 bis
44 am Durchmesser ,

in Melmen 60 St . Bauholz , 8 bis
12 m lang , 15 bis 30 am Durch¬
messer .

Eine Eiche mit 3,35 Aestm . im Loch¬
wald kann vormittags vorgezeigt werden .

Gememderat .

K Ml

KAM

Dachtel .

Jagd -Werpachtung.

3 Jahre verpachtet .

Die hies. Jagd
' wird am Mon¬

dtag , 2 . März ,
vormittags 10

Uhr , auf weitere

Schultheißenamt .
Eisenhart .

Privat-Ameigerr.
Statt jeder besonderen Anzeige : »

Louis Wagner jun.
Elise Schweirkerk

Verlobte

Ernstmühl Cannstatt .

Statt jeder besonderen Anzeige :

Hermann Schiele
Geometer

Maria Nnsel
Verlobte

Luxemburg Calw .

Bitte .
Die Unterzeichneten sind bereit . Gaben

zur Bekleidung armer Konfirmanden
der Stadt Calw in Empfang zu
nehmen .

Mathilde Arau « .
Kedwig Sytel .
Emilie Seeger .

Zur Kekleidimg
armer Konfirmanden auf dem
Lande bitten die Unterzeichneten um
gütige Beiträge , und ersuchen zugleich
die Herren Geistlichen des Bezirks , die
Namen der Bedürftigsten bis 10 . März
längstens nntzuteilen .

Calw , 25 . Febr . 1891 .
Iran Mathilde Schauder .
Fräul . Julie Heermann .
Fräul . Emilie Schüz .

Todesanzeige .
A . Teilnehmenden Verwandten ,
IM Freunden und Bekannten wid -

men wir auf diesem Wege die
schmerzliche Nachricht , daß unser
liebes Kind

Wilhelm
im Alter von 2 Jahren , heute früh 7
Uhr , nach kurzem aber schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Uni stille Teilnahme bitten die ticf -
trauernden Hinterbliebenen .

Aug . Tollinger ,
mit Familie .

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr .

Samstag und Sonntag morgen

Lsägelegenkeit .
H . Wochele .

Wohnung
zu vermieten .

»Eine solche, bestehend in 2 Ziminern ,
Küche , Speisekammer rc. , mit Wasser¬
leitung , ist in gesunder Lage zu vermieten .

Näheres bei der Exped . d. Bl .

Das seither von Metzger Frohn -
maier im Bischof bewohnte

Logis samt Laden
ist bis Georgii zu vermieten .

Näheres bei Jctter , Schreiner .

Ein freundliches

Logis
ist sogleich oder bis Georgii an eine
kleinere Familie zu vermieten . Zu er¬
fragen bei der Exped . ds . Bl .

300 Mark Affeggeld
habe ich bis Georgii und

so « Mark ^
etwas später zum Ausleihen .

Bäcker Schnürte .



^ Calw.

Lehrlingsprüfung .
Lehrlinge , welche am Ende ihrer Lehrzeit stehen, werden aufgefordert ,

sich zu der bevorstehenden Lehrlingsprüfung bei Herrn Professor Haug oder
Herrn Direktor Spöhrer spätestens bis 3 . März anzumelden . Die Lehr¬
meister oder Eltern aber werden erinnert , diese Einrichtung , welche zum bessern
Fortkommen der jungen Leute geschaffen ist und überall mehr und mehr Aner¬
kennung findet , ja nicht zu versäumen .

Heweröeschulrat und Kandels- u. Hewerbeverei«.

4 °o lVürttemb . Staatsobligationen .
Gegen die am 9 . k. Mts . stattfindende , die Buchstaben 6 , II , 3 , X , D,

II , V , IV , 66 , 66 , 66 , 66 umfassende Verlosung erbietet sich zur Versicherungs -
bssorgung

Julius Staelin .
Gegen die am 9 . März stattfindende

Verlosung vüi -ltemb. Asstsobligslionen
übernimmt die Versicherung

Emil Georgii.
Auf nächsten Samstag , den 28 . Febr ., ladet zur

höflichst ein
« S

Julius Areiß

Meres Lack.
Zeige hiemit ergebenst an , daß die Wirtschaft wieder

eröffnet ist.
Hochachtungsvoll

LiidniM . Htus . Koch .

P'r .
Vonsitsrtt ,

empfiehlt sein großes Lager in W «

Leonbergcr Schuhwaren M
zu äußerst billigen Preisen .

äei - Lts -ät .

als besonders preiswürdig einen Posten zu ^ 1. — , ^

A alle Zleuhcitcn in farbigen Kleiderstoffen, ^
^ Unterrockstoffe , seid . Tücher , Shäwlchen , ^

^ fertige schwccvze Schürzen ^
^ rei« ivollkkk Tuche und Kulkkins, Vi br., Ä

Für Konfirmanden empfehlenswert eine Partie zu 2 . 50 bis ^ 3 . — ,
schöne dunkle Muster in schwerer Dualität ,

fertige KorrfrrrnariöenKerrröen , ^
^ Hemdcinsätze , Kragen , Manchettcn , Cravatten re. ^
^ Zu freundlichem Besuche lade ergebenst ein . ^

Nax 8vdöllmger »
l . 8vkünksnk .

Rnecht gesucht .
Einen Knecht, der mit Pferden um -

zuaehen versteht , sucht

' . tz - Mg -
Ein jüngerer

Schuhmacher
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

(strostmann in Zavelstein.

Heu und Krhmd ,
Bergfutter , hat zu verkaufen

_ L. Linkenheil , Vorstadt.
Schafhausen .

200 Zentner

Dinkel- u. Haberstroh
verkauft am Montag , den 2 . März ,
mittags 1 Uhr .

Eottlob Riehm z. Nößle.

Militär -Verein .
Heute Samstag

abend 8 Uhr

Mormts -
verlammlmrg
mit Abstimmungen ,

sowie sonstige wichtige
Besprechung ,

bei Hiller z. Schiff .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Teinach .
Nächsten Sonntag ,

den 1. März ,
nachmittags 3 Uhr ,

Monatsorrsammlung
bei Kamerad Braun .

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
G . Heller .

HMW

Maren -Nuktion .
Im Auftrag des Herrn Paul Haag

versteigere ich wegen dessen Wegzug von
hier von

Montag , den 2 . März ,
morgen ' /-9 Uhr

anfangend , in dessen seitherigen Geschäfts¬
lokalen , obere Marktstraße , gegen baare
Bezahlung einzeln oder partienweise , das
gesamte Warenlager , bestehend in

Glas und Porzellan , worunter 1 Partie
Cylinder , sowie Bierflaschen mit und
ohne Patentverschluß , Cigarren , Filz¬
hüte und Mützen , Handkoffer und
Reisesäcke, Herren - und Damensonnen¬
schirme , Spazierstöcke , Cravatten ,
Manchettenknöpfe , Broches , Armspang¬
en, Uhrketten , Papeterie , Portemonaies
und Cigarrenetuis , Brillen und Zwicker,
Photographierahmen und Albums ,
Aufsteckkämme in Horn und Schildkrot ,
Reif - und Taschenkämme , Schwämme ,
Cigarrenspitzen , Schiefertafeln , Feder¬
kasten, Handharmonikas , Rauchservice ,
Stoff - , Papier - und Gummikragen ,
Handspiegel , Nippsachen , Kinderspiel¬
waren ec. rc.

Es ist hiebei auch Wiederverkäufern
Gelegenheit zu günstigem Einkauf geboten ,
auch sind noch verschiedene zu Konfir¬
mationsgeschenken passende Gegen¬
stände vorhanden .

Zu zahlreichem Besuch ladet erge¬
benst ein

Auctioneur Linkenheil .

Unterzeichneter macht da¬
rauf aufmerksam , daß auch
dieses Frühjahr wieder Be¬
stellungen auf

Baume
angenommen werden und wollen solche
im Lauf der nächsten Woche gemacht
werden .

Johs . König .

2 Mädchen finden eine

Schlafstelle
bei Bäcker Enz .

. Zavelstein .
Einen kräftigen Jungen nimmt in die

Lehre
Gottlieb Hahn , Bäcker .

Altbulach .
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die

Lehre
Friedr . Blaich , Schuhmacher .

Mein

bietet in diesem Jahre durch bedeutende
Vergrößerung reichste Auswahl bei
den billigsten Preisen .

Bestens empfehlend

G. Midnmier .

Iliomssmekl ,
8up6rpliv8pliat si >14
empfiehlt

Emil Georg« .

zur Bienenfütterung empfiehlt

Augen Dreiß.

WlMZmkbkl,
pr . Pfund 5 bei

A . Schauster : ,
Badgasse .

Vildolm Lolb,
Vorstsckt ,

verkauft wegen schneller Räumung sein
Lager in Buckskins und fertigen
Herren - und Knabenanzügen , wo¬
runter Auswahl für Konfirmanden , zu
herabgesetzten Preisen .

Reichhaltige Musterkarten sind
eingetroffen und empfehle solche gefälliger
Beachtung .

Most und
Korinthenmein

in verschiedener Qualität empfiehlt
Bäcker Schnürte.

S Hühner,
worunter 5 junge , und einen Hahn
verkauft

Rapp , Seiler .

1— 2 Waggon schöne

8 <liwarten ,
4 ,50 w lang , werden zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe abzugeben bei
der Exped . d. Bl .

Ein tüchtiger , zuverlässiger

Pferdeknecht
findet bei uns gutbezahlte Stelle . Ein¬
tritt noch vor oder nach Ostern .

Burkhardt L Deker ,
Kunstmühle in Liebenzell .

Tüchtige Mädchen,
welche gut kochen können , und Mädchen
für Küche und Hausarbeit , finden aus
Ostern und früher gute Stellen .

Näheres bei Ar au Roth , Metzger¬
straße 11, Pforzheim .

Lekvsmmslkinfsbrilt
leistungsfähig und solid

bkil . Liss , HIsunnieil .

Agenbach .
Eine guterhaltene

Nähmaschine,
System Singer , hat zu verkaufen

Christine Keller .

Vollkommen schmerzlos wirken von
allen Abführmitteln nur die

Zacharias-Pillen .
Zu haben in allen besseren Apotheken um
90 die Schachtel . Vorzügliche Erfolge .

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw .
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